
Patriot und Demokrat^
Ernennung dnrch Gonv. Echnuk.
Col. CharlesTrorell, von Süd.

Wheithall Taunschip, zum Ccroner für Lech«
Caunty, an die Stelle des verstorbenen John
Eifenhard.

NenesteS vo» OarriSbnrg.
Durch ein Schreiben von Harrisburg ha-

ben wir erfahren, da? am letzten Sanistag
Herr Samuels dem Hause einen Bericht hin-
sichtlich der Lecha Caunty Bank vorlegte, wo-
rin die Committee sagt, daß sie sich am letzten
Donnerstag versammelt habe, und daß der
Caßirer deS Instituts nicht erschienen sei.?
Die Committee ist in Bezug auf diese Sache
noch nicht entlassen, aber eS ist nun wahr-
scheinlich, da? das Haus eine weitere Unier-
suchung verweigert hat, »nd daß der Wider-
auf des Freibriefs am Montag zur Sprache
kam.

Die MäßigkcitS-Bill ist am letzten Freitag
im Hause der Represeiitaurcn mit 48 gegen
32 Stimme die driite Verlesung passirt. Die-
selbe gibt den Bürger von Ehester, Tioga,
Bradford, Erawford, M'Kean, Elk, Marren,
Fayeite, Allegbeny, Wafchington, Venango,
Beaver, Mercer, Mifflin, Wyoming, SnS-
quehanna, Butler, Erie, Delawares Clear-
field »nd Pike CanntieS, daS Recht, bei den
Frühjahrs - Wablen durch Stimmen z» ent-
scheiden, ob berauschendes Getränk in ihren!
verscheldrne» TauiischipSverkauft werden sol-
len oder nicht.?Man will wisse» daß der Se- >
nat die Bill genehmigen wird.

Die Bill, die Delaware, Lecha, Schnylkill
und SuSquehanna RiegelbahnCompagnie in-
corporirend, ist am letzten Donnerstag im
Hanse der Representanten mit 60 gegen 22
Stimmen die dritte Verlesung paßirt. DaS
ist für unsere Gegend eine höchst Wichtige
Bill, und man hat bis jetzt wenigstens »och
keine Befürchtungen, daß dieselbe den Senat
nicht paßirtii wird.

zc?»s?err Samuels bot im Hause der Re.
presentanten dieses StaatS, letzte Woche ein
Beschluß an, die Wahl Committee instruirrud,
die Schicklichkcit zu erwägen, eine Bill einzu-
bringen, um den Bürger von Nord-Wheitkall
Taunschip, Lecha öanntv, zu erlauben, be-
sagtes Taunschip durch die Stiinme der Ein>
wolmer zu vertheilen/ Der Beschluß wurde
augenommen.

Die Wegerecht - Bill ist endlich in der Ge-
setzgebung nikdergestimmt worden-Recht so.

(?in Gefnngener <srfchof?en.
ES ist kaum ein Monat verflogen seit dem

ivir unseren Leser» mit einen deSveraten Ver-
such, auS dem hiesigen Gefängniß? zu brechen,
bekanntmachten, eS ist aber heuie unsere
Pflicht ihnen eine Beschreibung eines höcdst
mörderischenAngriffS auf drn Gefängnißwär-
«er vorzulegen.

Am letzten Sonntag Morgen machte John
lßibbs, der Schwarze, welcher vor etlichen
Wochen auS dem Daupbin Lauuty Gefäng-
niß zu brechen versnchte, einen Angriff auf
den Gefängnißwärter. Die Umstände wel-
che wir vr« den Jnspectore» deS Gefängnis-
ses >md der Eoroner'S Jury haben, sind fol-
gende : Watson brachte GibbS sein Frühstück
am Sonntag Morgen wie gewöbnlich, »nd
öffnete die erste Tbüre seiner Zelle, gieng so-
dann weiterden andern Gefangenen, als
er aber zurück kam bemerkte er, daß MibbS
die zweite Tb-nregeöffnet, »nd sobald sichWat-
son seiner Zelle grnäbert kalte sprang er auf
ibu und sagte "gebe mir die Pistole und
Schlüssel, und wenn d« den geringsten Lär-
men machst, werde ich dich ermorden." Wat-
svN gab ihm aber z« verstehen dak er nicht be-
reit wäre dieses zn ihnir, worairf GibbS ihn
auf drn Boden warf, eS gelang Watson aber
GibbS von sich zu schieben u»d er feuerte so-
dann zwei Mal, nrit einer sechSlänfigen Pi-
stole, etme daß dieselbe IoS ging, dieses ermu-
tbigte GibbS, welcher sodai?n enien zweiten
Angriff machte. In diesem Angriffe.gelang
eS Watson aber GibbS zu umarmen und in
dieser Position feuerte Watson zum dritten
Mal »nv die Kugel drang in ssine linke Hüf-
te welches ihn nmdrebte, und Warfon schoß
ibn sodann in den Rucken. Hieraus sprang
GibbS in die Zelle eines andern Gefangene«

»in sich mit einem Messer zu versehen, Wat-
son folgte ihm «ber nach nnd jagte ihm eine
andere Kugel durch die Brust, welche ihn auch
zufrieden stellte, und er starb oh«e ein Wort

,zu reden
ES ist schicklich zu bemerken daß Watson

ganz allein war nnd daß die andern Gefange-
nen ihm nicht helfen konnten, indem die Thu-

-ren verschlosten waren, undWaison dieSchlüs.
'sel tvug Wenn GibbS diePistole nnd Schlüs-

sel erkalten hätte, dann bälte er leicht seine
<F<»cht bewe, kstelliqen können. Er hatte sich
auch mit einen spetzigen Eisen versehen, wel-
ches er als ein Dolch zuberenet hatte, von
welchem er auch milder linken Hand gebrauch
machte, ohne Watson jedoch gesährlich zn ver-

iletzen, denn seine Absicht war die Pistole z»
erhalten.

Eine tzoroner's Jury wurde gerufen, der
Körper untersucht und Zeugen adgebört, s denn
die Gefangenen saden daS ganze Handqemen.

durch die Eiserne Thüren, konnten ihm
nicht belsen,l welche einstimmig zu den

Entschluß kamen, daß Watson nur sein eigen
»Veben rettete, durch die Erschießung von
KibbS.-Va». Wäch.

Etwa« N e n e S. Ein Temperence
Mitgked der Mississippi Legislatur machte
den Zerschlag, daß bei der Abstimmung i» den
verschiedenen TownschipS, ob Licensen zum
Ausscheren geistiger Getränke gestattet wer-
ben sollon oder nicht, die verkeiratkeren Wei-
ber und Wittwen daS Recht baben sollten, ih-re Stimme» gleichfalls da»über abzugeben.-
Hr. Cusbmann, ein Junggeselle, schlug ein
Amendment vor, welches unverheirarbeten
Frauen gleiches Recht einräum». Der Vor.
schlag mir dem Amendment wurde sodann mit

,5» gegen .iL Stimmen angenommen und ist
nun Gesetz.

Die Berechnung ist, daß die Ausbesserung
deS Schadens, der durch taS letzte Hohe Was-ser an den StaatSwerken verursacht wurde,
die Summe Von 100.000 Tkaler erfordern
möchte, und die Summe vo» l 18,000 nicht
übersteigen könnte.

jra 5? olden, Esq.,' einer der
Herausgeber deS Philadelphia "Sarurday
Courier," starb am 20st?i Dieses zn Wasch,
ington, woselbst er auf Besuch ge»vescn.

Starb.
Am letzten Freitag Abend in dieser Stadt,

an einer Hirn - Entzündung, W i ll i a m
Jonathan, ein vielversprechendes Söhn-
lein deS A. L- Rnbe, einer der Herausgeber
dieser Zeiiung, in einem Alter von 4 Jahren
»nd 7 Monaten. SonntagS darauf wurde
dessen entseelte Hülle, im Beisein der "Refor.
mirten und Lnihrrischen- nnd der Methodist
EpiScopal SonntagS - Schul - Vereine mit
deren Kindern, unter welche Zahl er auch ge-
hörte hatte, so wie überhaupt einer sehr
großen Anzahl Freunden »nd Bekannten,
dein kühlen Schooß der Erde übergeben, bei
welcher Gelegenbeit der Ekrw. Herr Mger,
über Philipper, Zop. l, und ein Theil des
21 sten Verses : "Sterben ist mein Gewinn,"
eine passende Rede hielt.

Guter Hirt, du hast gestillt
Deines Lämmleins langen Jammer !

Ach, wie ruhig, blaß und mild
Liegt'S in seiner stillen Kammer !

Und kein Seufzer bang und schwer
Quälet seinen Busen mehr.

In der Welt voll Angst »nd Gran'n
Willst du eS nicht länger leiden ;

Auf den ParadieseSau'n
Soll dein liebes Lamm n»n weiden,

Und mit unbeflecktem Kleid
Schweben in der Herrlichkeit.

O, Herr Jesu, möchten wir
Wo eS schwebt, dereinst auch schweben !

Möcht' dein sel'geS Lustrevier
Uns auch Hinimels-Nakrung geben !

Dann sind Noth und Tod Gewinn,
Nimmst du auch daS Liebste hin.

?!m letzten Mittwoch in Hereford Taunschip
Berks Caunty, an dem Krampf, Herr S o-
l o m o n G r i e s e m e r e, ein vielgelieb-
ter und werther Bürger jenes Orts, in einem
Alter von 41 Jahren 3 Monaten und 18 Ta-
gen. Am letzten Samstag würben dessen Ue-
berreste zur Ruhe gebracht bei welcher Gele«
grnbeit der Ehrw. Herr Weiser, eine paßen«
de Leichenrede hielt.

Am letzten Freitag inPhiladelphia Anna,
Ehegattin deS Herrn Rockbill, und Tochter
deS W. C. Livingston, ehedem von Allentaun,
im 22sten Lebensjahre.

Am IBten März, in dem Nortbampton Co.
Armenhaus, Herr Charles Lucken.
B a ch, in einem Alter von ungefähr 46
Jahren.

Waiseugerichts Verkauf.
Zufolge eines Befehls auS dem Waisenge-

richt von Lecha Cannty, soll am Samstag den
2ten Mai, um l Übr Nachmittags, am Hause
von Jonathan Kolb, in Allentaun, öffentlich
verkauft werden:

No. I.?Em gewisses Stück Land,
gelegen in Salzburg Taunschip, Lecha Caun-
»l; gränzend an Land von John Wagner.
Adam Kline und andern, entkalkend 8 Äcker
und 3? Rutken.?Darauf befindet sich

ein zweisiöckigtes steinernes
!!ÜM. .

Wohnhaus,
- Scheuer, Stall u. s. w.

No. 2.?Zwei Striche Holzland,
gelegen auf dem Lechaer Berg, gränzend an
Land von Jacob Keck, Solomon Keck, Jobn
A. Klein und andere, enthaltend 19 Acker und
W Ruthen, mehr oder weniger.

No. 3.?Gewisse Striche Holzland,
enthaltend ungefähr 31 Acker; gränzend an
Länder von Joseph Dost, Abrabam Worman,
Salomen Böbm und andere, und ist in Salz-burg Taunschip gelegen. Daßelbe kann in
Stucken, so wie es Käufer paßt verkauf»werden.

Die Bedingungen am VerkqusStage und
Aufwartung von

W- W. Selfridge, Adm or.
Durch die Court,

John D. Lalvall, Schreiber.
April I, nqSm

Gesellschaft Auflösung.
Die bisher unter dem Namen von "Edel-

man Bachman und Comp." bestandene Fir-
ma, in dem TranSportirungS Geschäft, ist am
28sten März mit allerfeitiger Einwilligung
anfgelößt worden. Die Bücher der Firma
verbleiben in den Händen von I. G. C o o k,
wo alle Personen die noch Anforderungen an
befaqte Firma habe», für Berichtigung anru-

fen können, und Solche die noch an dieselbe
schnlden ersucht sind, anzurufen und Richtig-
keit zu machen.

C. und W. Edelman,
G. und A. Vachman,
James G. Cook,

Die Gefräste
Die Freunde der letzt-

6"ma nnd daS
Publikum im Allgemein,
en, wird hierdurch auch

zugleich benachrichtiget, daß der Unterzeichne-
te diese Jabrszeit wieder eine Linie Böte, wie
zuvor, von dem Race - Straßen Wkarf in
Philadelphia durch den Delaware und Lecha
Canal laufen laßen wird. Für Fracht be.
liebe man an dem Wbarf bei CarliSle und
GaSkill, Agenten, anzusprechen.

Er ist dankbar für genoßene Kundfchaf» u.
bittet um eine Fortdauer, die er sich durch
Sorgfäliigkeit und Pünktlichkeit zuzusichern
suchen wird.

James G. Cook.
Allentaun April l, nqd»

Ein neuer Stohr.
Der Unterzeichnete benachrichtigt heirmit

seine Freunde nnd daS Publikum im Allge.
meinen, daß er einen neuen Stohr soeben er-
öffnet bat, an der Ceder Springe, gegenüber
Schantz'S Müble, woselbst er ein anSgedehn-
teS Ässortement
Trockene Waaren, Grozerieen, .Harte

Waaren n. s. >v.
anf Hand hat alle von welchen er gesonnen ist
an sehr herabgesetzten Preißen zn verkaufen,
indem seine Waaren alle neu und frisch von
dem Markt sind.

Jede Art Landes - Produkten werden im
Austausch für Waaren genommen nnd für
welche der höchste Marktpreis, zu allen Zei-
ten erlaubt wird.

Keine Geschäfte werden aufSountaqS
verrichtet, ausgenommen in KrankheitS - Fäl-
len.

John Schantz.
April I, nq3m

Brieflifte7
Folgendes ist eine Liste der Briefe welche

in letzter Woche in dein Allentaun Postamt
liegen geblieben sind

Salomen Butz, Pelatiah Bard, Michael
Brod, ChaS. Eiter, William Derr, William
Fenstermacher, Leopold FeichS, Carl Foch,
Joel Groß, I G. Goundie, Daniel Gnth,
Henry Huber, JaS. Kleckner, Dewalt Kuhns,
John Kemmercr, John Kratzer, Edwin Kei-
per, Casper Kleckner, Henry LoraS, Daniel
Ludwig, Joseph Lazarus, Cbarles Labold, I.Moyer, Sarab Minnich, Panl Miller, Au-
gustuS More, Jobn Neubard, Ebrbard ?iaeS,
JameS Roney, Levi Simon, EnoS Schmidt,
Eli Steckel, JameS SeaqreveS, Peter Setzer,
Adam Smith, William Tice, William Tran-sue, William Worman, Daniel Weiß, Sarah
Aoung, Joseph Aost.

Neu hark Postmeister.
Dr. H. Aifchel,

Z a h ? . A r,
Zeigt dem Publikum ehrerbietigst an, daß

er noch bis den nächsten August - Monat an
seinem alten Stande in Allentann verbleiben
wird, »nd bereit ist Zähne einzusetzen und alle
sonstige Arbeiten in feinem Fache zu verrichten

diejenigen welche noch Forderun-gen an ihn haben, belieben ihre Rechnungen
innerhalb 60 Tagen bei ihm einzubringen?
und diejenige, welche ihm noch schuldig sind,
in besagter Zeit abzubezahlen.

April l. nq3m

Gabriel Griesemert,
Haffner in Hereford Taunschip.

Macht dem Publikum bekannt, daß er daS
Häffner-Geschäft noch immer an seinem alten
Stand in Hereford Taunschip, Berks Caun-
ty, fortbetreibt, und daß er gegenwärtig eine
großes, schöne« und gutes Ässortement' E r-
den-Waaren auf Hand hat, welches
er sehr billig absetzen wird.

Dankbar für genoßene Unterstützung, bittet
er um ferneren gcneigten Zuspruch. ,

April I, nqbv^
Nachricht an Assessors.

Die letztjährige Assessors für die Stadt Al-
lentann und der verschiedenen Distrikten in
Lecha Caunty. sind hiermit ersucht sich am
Dienstag den 7ten April, um I» Uhr Vormit-
tagS, in der CommißionerS Amtsstube in Al-
lentaun einzufinden, um ibre Papiere in Emp-
fang zu nehmen und Instruktionen zu erhal-
ten.

Peter Romiq, jr.)
Charles Fester, > Comßrs."
Samuel Camp, )

April 1. nql»

Nehmt obacht.
Eine Versammlung der Stockkalter des

"Allentaun Begräbniß - Platzes," soll am
Donnerstag den Sten April um 2 Uhr Nach-
mittags, am Hause von John Groß, in
Allentaun gehalten werden, wovon Alle
Obacht zu nehmen und beizuwohnen belieben;

dann ei« Died gegeben, das Geld be-
zablt, und andere Geschäfte verrichtet werden
sollen.

DUStockhalter.
"lim

W» ?HM

Achtung:
Garrison Guarden?

» Ihr habt Guck den Oster>Montag,
« als den I3«en April, »m I Ukr Nack«

mittags, am s>ause von George
Wetherdold völlig equipirt zur
Parade zu versammeln. Pünktliche

/ Beiwohnnng ist erwartet.?Auf Be-
fehl.des Capitains.

«->«»»» P'. S ?Am nämlichen Tag soll
auch für »in Medall geschoßen werden.

P. S. Wenner, O. S.
April I. nqZm

Marktpreise.
Artickel: per Allem. Gasten.

Flauer .
.

. Bärrel ?S 25 »S SV
Weizen . .

. Büschel 0»3 j)5
Roggen ... <»-1 «0
Welschkorn . . 52 5V
Hafer .... 31 31
Buchweizen . . 4S 4S
Flachssaameit. . 130 130
Kleesaamen. . SOV 453
Timothyfaamen. 250 250
Grundbecren . 40 !j5

Salz .... 55 52
Butter .

.
. Pfund 14 13

Unschlitt . . . > 8 8
Wachs . . . ! 25 25
Schmalz .

.
. ! 8 8
.! g 7

Seitenstücke . . > 7 6
Werken-Garn .1 8 6
Eier . . . . ! Dutz. 10 10
Roggen-WhiSky. I Gal. 25 25
Aepfcl-Whisky . , 27
Leiiiökl . . . ! 56 5l»
Hickory-Holz. . Klaster 500
Eichen-Holz . . 350 40V
Steinkohlen. . Tonne 300 300
G'pS

....
575 400

Uebersicht der Märkte.
Saame n.?Kleesaamen bringt A4 75

bis »z 50 nnd FlachSsaamen «1 M.
Fla »e rundMe hl.-Flaner brtngt»4 81

bis »4 87. Rogaenmehl »3 62 und Welsch»
kornmehl »3 00 bis «S 05.

Getraid e-Waizen bringt VI 08 bis
S 1 10 ; Welschkorn 65 CentS ; und Roggen
bringt 75 Cents; Hafer verkaufte an 4V
Cents.

Viekmarkt. Das Hundert Pfund
Rindsfleisch dringt 500 bis ,6 50 ; K«»e
mit Kälber brachten 16 bis 26 Thaler.
Schweinefleisch 4 50 bis »5 50.

Iur y Liste
fiir den Man Termin 1846.

r » i; d . I u r o r s.
Peter Lentz, Kaufmann, Lowbill,
JameS Ronen, Schumacher, Nortkamp.,
Gideon Sechler, Bauer, Lynn,
Jacob Gackenbach, Bauer, O. Macungie,

i Jacob Knmber, Baner, Lvnn,
Daniel Erdman, Wirth, Ober Milford,
George Schäffer, Bauer, N Macungie,
Joseph Kratzer, Schneider, Ober Saucon,
Wm. H. Blumer, Deoman, Allentaun,
Jokn Romig, Bauer, Nieder Macungie,
Jonathan D. Long, Bauer, Lowhill,
C. W Wieand, Kaufmann, O- Milford,
John Erdman, Bauer, Nord Wheithall,
Moses Wieand, do. Ober Milford,
Jesse Fullweiler, Bauer, Lynn,
Jesse Smith. Bauer, Ober Macungie,
John Aost, Wirth, Salzburg,
John Ulrich, Baner, Lynn,
John Maddern, Wirth, Nieder Macnngie,
Jacob Weaver, Bauer, Ober Milford,
Salomou Reichard, ?seoman, O. Saucon,
EliaS Diebl, Wirth, Nieder Mae»«gie,
ThomaS Ruch, Baner, Nord Wbeithall,
JohnjHauSman, Veoinan, Weisenburg.

Pettit-Jurors.
Peter Steckel, Bauer, Süd Wheitball,
Aaron Erdman, Kanfman, N. Macungie,
Perry Kistler, Vaner, Lynn,
Benjamin Breinig, Bauer, Nord Wheith.,
Jacob Säger, Vleoman, Allentaun,

! Daniel Defch, Bauer, N- Macungie,
! NicholauS Kern, do. Heidelberg,

Jesse B. NehS, Esq , Nieder Macungie,
Jacob Sechler, juu., Bauer, Lynn,
Capt. John Smith, do. Heidelberg.
Daniel Schuler, Bauer, Weisenbnrg,
Herman Rupp, do. Ober Macungie,
Philip Pearson, Baner, Ober Saucon,
Jacob George, Wirth, Lowkill,
Philip Hittel, Wirth, Ober Milford,
Joseph Wittman, Kaufmann, O. Saucon,
Philip Knappenbergkr, Bauer, N. Macung
Jonathan Trerler, Schreiner, Northawp.
George Moyer, Taglökner, do.
John Glifton, Schullrbrer, N. Wheithall,
George Danner, Bauer, Weisrnburg,
Jacob Hart, Inspektor, Allentann,
Owen RhoadS, Bauer, Ober Milford,
Edward Seider, Wirth, Ober Sancona,
Daniel Säger, Ssguirr, Nord - Wheithall,
David Schitz, Baner, Lvnn,
Edmund Jhrie, dv. Weisenburq,
Jonathan Groß, Grobschmidt, N. Wbeith.
George Sieger, Bauer, Süd Wheithall,
Henry Lorasch, do. dv.
Solomon Kuder, Färber, Ober Macungie,
CbarleS Peier, Kaufmann, Heidelberg,
Daniel Burkhalter, Bauer, N. Wheithall,
John Schäffer, Bauer, Nieder Macungie,
GiarleS Ritter, Kaufmann, Hanover,
Henry D. Wolf, Gastwirth, Salzburg.

Oeffentlicbe Bend«.
ES soll auf öffentlicher Vendu verkauft

werden, auf den Oster Montag, als den 13.
April, um 12 Uhr Mittags, am Hanse de»
Unterzeichneten in Heidelberg Taunschip, Le«
cha Caunty:

Blaues,- blau schwarzes vnd anderesTnch,
SattinetS, Alpaca, seidene »nd baumwollene
Halstücher, Cattune, 3 neu« Siebe um Kol»«
len von der Asche zu separiren, neue Stühle
und noch vielerlei Stokrgüter zu weitläuftiq
zu melden. Da der Unterschriebene soeben
von Philadelphia zurückgekehrt ist, mit einer
schönen Auswahl trockener Waaren,
und nicht Raum genug in seinem Stohr fin-
den kann, so wünscht er nochmals ein Theil
davon zu verkaufen. Also finde» Euch noch.
MalS ein-der lustige Joel Klotz wird
Each wieder Waaren für weniger als halb
Preis verkaufen.
Wir bitten Euch eine schöne Gelegenheit dar.
Zu kaufen die schöne und wohlfeile Waar',
Ihr könnt von uns kaufen ohne Geld,
Darum haben wir einen Schreiber
Bringt Butter, Eier und gutes Fleisch,
Das nehmen wir gern am höchsten Markt-

Preis,
Durs Rudy.

April 1. n,2«

Warnung für zudringliche
Verliebt e.?Ein junger Galanton aus
einem der untern Caunties lernte auf dem letz-
ten Ball der Grey's eine hiesige sehr junge
Dame kennen ; er tanzte mit ihr, nnd ver-
liebte sich in sie?ganz natürlich. Er kann sei-
ne Liebesglut nicht länger; in der Einsam-
keit feines verwundeten Herzens tragen; er
bringt sie zn Papier, faltet dasselbe zu einem
niedlichen "»Met »!»«»" znsammen und
beauftragte einen Neger den Liebesboten zu
»lachen und das Briefchen der Angebeteten
verstohlen in die schönen Hände zu practieiren.
Der tolpelkafte Neger jedoch, der sich nichts
weniger aIS zum Postillon »l'uinou»' paß-
te, hält die Mutter der jungen Dame für die-
se sebst nnd giebt ihr den Liebesbrief an die
Tochter ; die Mutter liest nnd läßt es ihren
Mann lesen; der Vater nimmt eS aber
schrecklich »bcl, daß man seiner Tochter einen
Liebesbrief schreibt. Er stülpt den Hut auf
den Kopf, bewaffnet sich mit einem starken
biegsamen Robr nnd läßt sich von dem Neger
straks zu dem in einem Hotel harrenden Lieb-
haber seiner Tochter bringen. Der Verlieb-
te ist äusserst »berrascht anstatt die Geliebte
deren Vater mit dem surchtbare» Strafinstru-
nient in den Händen vor sich zu sehen, der i>m
ohne Umstände packt und derb dnrchbläut bis
ein Freund drn Unglücklichen von seinem Pei-
niger bcfteit Der erzürnte Vater wird zum
Hotel hinanSgeworfen, der verunglückte Se-
ladon aber macht sich schleunigst auf der Ei-
senbahn nach Philadelphia nnd soll von sei-
nem Liebesgram völlig geheilt worden sein.?
PittSburg Freih.

Nerlieiratket:
Am Igten März durch John De?)o»ng

E>'g, Herr William Wann e r, mit
Miß Susan na Repscher, beide von
Nieder Mount Bethel, Northampton Caunty.

Am letzten Sonnrag durch den Ehr. Hrn.
German, Hr. Nathan Schankwei-
ler, mit Miß Elisabeth Ha man,
beide von Macungie.

Am nämlichen Tag durch Denselben, Hr.
John Becker, mit der Miß Helena
D a n k e l, beide von Nieder Macungie.

Carl WohlHemuth,
Arzt, Wund - Arzt und Geburtshelfer.

Empfiehlt sich achtungsvoll einem
Publikum von Allentaun

und der Umgegend. Er hat vierzebn
Jahre als ausübender Arzt in nied-

reren großen Städten Deutschland« prakiizirt
und war sechs Jahre lang als Sraabsarzi in
der polnischen Armee angestellt. Er schmei-
chelt sich, denjenigen Kranken, welche seine
Dienste in Anspruch nehmen wolle», die Ver-
sicherung geben zu können, daß vo» seiner
Seite alle Hülfe geleistet werden soll, welche
man von einem erfahrenen Arzte verlangen
kann.

Doktor Wohlgemnth empfiehlt sich anch als
Zahnarzt, Schröpfer, ic. Auch verfertigt er
Tropfen, welche in rheumatischen und Gicht-
schmerzen von großem Nutzen sind.

Seine Wohnung ist in dem Haufe deS Hrn.
Peter Tellier in der Andrew Straße.

Z c n g n i ss c:
Wir die Unterzeichneten geben hierdurch

kund, dag wir Doktor Carl W o k l-
gemutk für beinahe ein Jahr kennen, und
eS verursacht uuS Freude, ihn den Bürger
von Allentaun und der Umgegend, als ein
Arzt, in welchen alles Zutrauen gesetzt wer-
den kann, anempfel'len zu können.

C. C. Md, M. D.
Charles Jnneö. M. D.
T. P. B. Sloan.M. D.
D. Lackenour, M. D.
Amos Seip,
W. H. Pomp,
T. R. Pomp,
Peter Pomp,
Peter Ammq,
Daniel I. Caren.
Perer Tellier.

Allentaun, April I, 1846. nqbv

Auditors - Anzeige.
In der Court von Common Pleas

von Lecha Canum.
In der Sache der Rechnung vo» Horatio

Trerler und Friedrich Siegmund, Assigniee
von John V. R. Hunter nnd Paul Miller,
letzthin Gesellschafter unter der Firma von
Hunter und Miller.

Und nun Februar 3, >846, auf Vorschlag
von P. Wyckoff, Esq , ernannte die Conrt I.
W. Hornbeck, Christian Pretz und Wm, H.
Blumer als Auditors, um obige Rechnung zu
Übersehen, »brrzusetteln, eine Vertheilunq zu
machen und der nächsten Court zu berichten.

Aus den Urkunden,
ÄKKM Bezengts,

Nathan Miller, Proth.
Obenbenamte Auditoren versammeln sichzum Endzweck ihrer Bestimmung, auf Sam.

stagS den 25sten März um IN Übr Vormit-
tags am Hause von Williaw Craig in Allen-
taun, woselbst sich alle »iteressirte Personen
einfinden können.

April 1. nq3n,

Auditors Anzeige.
l In der Court von Common Pleas

von Lecha Caunty.^
In der Sache deS Berichts der Auditoren

von der Rechnung von JameS N. Hunter und
! Josbua Miller, AssignieS von John V. R.
Hunter und Paul Miller, Gesellschafter, nn-

l ter der Firma von Hunter »nd Miller han.
delnd, unter einer freiwilligen Ueberschrei-düng.

Und nun, Februar 11, 1846, wurde der
Bericht der Auditoren e.uf Seiten gesetzt, und
die Rechnung I. W. Hornbeck, Christ. Pretz
und W- H, Blumer, als Auditoren liberge'-
ben, zu anditen, überznsetteln und Verthei-lung dem Gesetz gemäß zu machen.

AuS den Urkunden

BLRM BczengtS,

Nathan Miller,Prvth.
Die obenbenamten Auditoren werden sichihrer Ernennung gemäß auf Samstags den

25sten April um 10 Uhr Vormittags, am
Hause von William C r a i g, iii Allen-
taun versammeln, allwo sich alle interrssirten
Personen einfinden können, wenn sie eS fürgut befinden.

?>p"l 1. ng3m

Auditors Nachricht.
In dem Waisengericht von Lecha Co.

In der Sache der Rechnung von Daniel
Buchecker und CbarleS B. Weber, Erecuto-
reu des verstorbenen Philip Buchecker letzthinvon Ober - Sancona Taunschip.

Und nun, Februar 6, 1846, auf Vorschlag
von Herrn Porter, ernannte die Court Geo.
Rhoads, JameS s>all und Christian F. Beitel
zu Auditoren, um besagte Rechnung überzu-fettrln, und wenn nothwendig, Bertheilnng
zu machen, und dem Gesetz gemäß der näch-
sten Waisenconrt Bericht davon zu erstatten.

AuS den Urkunden

Joh" D- Lawall, Schr.
Die obenbenamten Auditors versammeln

sich zum Endzweck ihrer Bestimmung, auf
Samstags den 25sten April,nin >0 Übr Mor-
gen», am Hause von George Haberackfr, in
Allentaun. wostlbst sich alle interesflrte Per»sonen einfinden können.

April I. nqZm


